
Lieber Helmut. 

Wir möchten diesen besonderen Moment als Erstes nutzen, um einfach Danke zu 
sagen. 

Danke für die unzähligen Stunden und Tage, die du in unseren Verein investiert hast. 
Danke für deine Energie, deine Geduld, deine Leidenschaft – und vor allem für dein 
Herzblut. 

Ein ebenso großer Dank gilt auch deiner Familie. Danke für die vielen Opfer, die ihr 
gemeinsam gebracht habt. Für Urlaube, die um Schützenfeste herum geplant wurden. 
Für das Verständnis, wenn es einmal stressiger wurde. Für das „Rücken freihalten“, damit 
Helmut sich mit ganzer Kraft für den Verein einsetzen konnte. Das ist alles andere als 
selbstverständlich. 

Du blickst heute auf 35 Jahre Vorstandsarbeit zurück. 35 Jahre Verantwortung. 35 Jahre 
Engagement. Du hast diesen Verein mitgegründet, ihn aufgebaut, geprägt und durch viele 
Jahre geführt. 

Mit Weitsicht, mit Verhandlungsgeschick und immer mit den richtigen Worten zur 
richtigen Zeit. 

Du warst es, der mit anderen Vereinen gesprochen, Lösungen gefunden und Brücken 
gebaut hat.  

Du hast unglaublich viel für uns getan – und dafür möchten wir dir heute von Herzen 
danken. 

Als Zeichen unserer Wertschätzung haben wir eine kleine Aufmerksamkeit vorbereitet, 
die wir dir nun überreichen möchten. 

Doch unserer Meinung nach reicht ein Präsent und ein Händedruck nicht aus, um diese 
außergewöhnliche Leistung angemessen zu würdigen. Für 35 Jahre unermüdlichen 
Einsatz. 

Für deinen prägenden Einfluss. Für deine Verdienste um unseren Verein. 

Deshalb ernennen wir dich heute zum Ehrenvorsitzenden unseres Vereins. 

Lieber Helmut, wir sind froh und dankbar, dass wir uns noch nicht vollständig aus dem 
Vorstand von dir verabschieden müssen. Zum Glück bleibst du uns als musikalische 
Leitung erhalten. 

Auch wenn für dich heute ein großer Abschnitt zu Ende geht, bleibt deine Handschrift in 
diesem Verein bestehen. 

Es freut uns sehr, dass du auch in Zukunft ein Ansprechpartner für uns sein wirst – und wir 
hoffen, dass wir noch viele gemeinsame Jahre voller Gemeinschaft und Musik, erleben 
dürfen. 


